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Herren Bezirksklasse D Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TV Reisbach IV : SV Essenbach IV 
Freitag, 13.01.2023, 20:00 Uhr

Ecker und Barth und Kühn bleiben gegen den TV Reisbach 
IV ungeschlagen

Ungefährdet mit 9:1 setzten sich die Gäste der Mannschaft vom SV Essenbach IV am Freitagabend
in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) beim TV
Reisbach IV durch. Wie deutlich der Sieg war, bestätigt auch das Satzverhältnis von 28:7.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der
Gastgeber, die in ihrem 10. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können Ecker,
Barth und Kühn mit einer überzeugenden Leistung genannt werden.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Ifrim / Schubert beim letztendlich klaren 0:3 gegen Ecker / Wohlgemuth. Nicht ganz
mithalten konnten Gruber / Schröder, beim 5:11, 11:6, 6:11, 4:11 gegen Barth / Kühn, obwohl sie
nicht komplett chancenlos waren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Mit 11:7, 11:8, 7:11, 15:13 siegte Darius Ifrim gegen Alfons
Wohlgemuth und gab dabei nur einen Satz her. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen
Wolfgang Schubert bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Georg Ecker ab Ballwechsel 1. Das
musste man neidlos anerkennen. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:
3 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte Gerhard Gruber, beim 7:11, 8:11, 11:8, 7:11 gegen
Joachim Kühn, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Rupert Schröder gegen
Gabriele Barth. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 1:5. Kaum was zu
bestellen hatte Darius Ifrim bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Georg Ecker, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Wenige Chancen
hatte im Anschluss Wolfgang Schubert beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Alfons Wohlgemuth, so
dass Wohlgemuth seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Gerhard Gruber eine Vier-Satz-Niederlage gegen Gabriele
Barth kassierte. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 1:8. Einen Zähler für
die Gäste musste Rupert Schröder dann bei der 1:3-Niederlage gegen Joachim Kühn hinnehmen.
Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diese Niederlage hat der TV Reisbach IV in der Saison nun einen Saison-Sieg, 8 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 19.01.2023 gegen die
TG Landshut 1861 IV an. Für den SV Essenbach IV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SV Essenbach VI am 19.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 17:3
geht.

 Statistik:
 TV Reisbach IV

Doppel: Ifrim / Schubert 0:1, Gruber / Schröder 0:1 
Einzel: D. Ifrim 1:1, W. Schubert 0:2, G. Gruber 0:2, R. Schröder 0:2 
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 SV Essenbach IV
Doppel: Ecker / Wohlgemuth 1:0, Barth / Kühn 1:0 
Einzel: G. Ecker 2:0, A. Wohlgemuth 1:1, G. Barth 2:0, J. Kühn 2:0


